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Der Doppelgänger des Herrn Emil Schnepfe

Roman von Carf Scßüfer
(Nachdruck verbotene

'M
Sotioal oon Itmbrüfter roitb in SBerlin roieberrjolt alê Smil

@d>ncpfe, .podjftapler, oerhaftet unb jeroeilen nur unter grofen
©tbtoietigfeiten roieber freigeloffen. Snfolgebeffen laüt er fut) eine

polizeiliche SBefchetnigung barüber auêftellen, bafi et nicbt (Smil
©cbnepfe tft. Gr fucht eine unbetannte ©cbBne, ber er einmal im
Sbeater begegnet ilt, fiebt fie enblid) roieber, im Stergarten, an
ii)m »orüberreiten unb erfätjrt, baft fte bie Sochter beê JtonfuK
Sofenbetg ift. Um enblid) &ube su befommen, beauftragt Xim;
brillier baê Seteftiobureau ^rometrjcuê, ben (Smil ©ebnepfe ju
fudjen unb unftbäbltd) su matten. Statt beffen roirb er felber oon
einem Ingeftellien biefeê gnftitutê mit Setbaftung bebrobt. (Sr

bort ben Wann nieber unb fttebt in ein ïuto. Sein ftßt feine
Ingebetete, bie ibn ebenfaflê für (Schnepfe bält unb fragt, ob cr

aud) (Sinbtücbe auêfûhre. (Sie beftellt itjn am folgenben Sag su
einem 3tenbej;oouê.

Saffen roir es barauf anfommen", ant=

mottete er mit imponierenbet Sîufje. %a)
Bin geroofjnt, ber ©efafjt ins Sluge 3u fefjen.
SIBet Bitte, Jfjren Sltm. 60 geljt es Beffer."

Hnb er gab fid) ben Slnfdjein eines 3Jtan=

nes, ber mit tattBIütiget ©elaffenfjeit allen
Sdjtecten biefer SBelt entgegengeht, ßr 50g

iljren Sltm in ben feinen, unb fie roibet=

ftreBte nidjt. 211s fie an bem Sdjutjmann
ootbeigingen, füfjlte er itjr 3tttein.

©ine geroiffe gtedjfjeit ift für meinen
23etuf butdjaus erforbertidj", Bemerfte et fo
nebenBei. SJtan fommt ofjne fie nidjt nor=
roärts!"

3n bem ©afé roar nidjt ein emsiger ©aft,
man fdjien audj nodj nidjt auf ben 23efudj

non ©äften 3U tedjnen. ©in Äellnet, Blafe unb
übernädjtig, bet eine Slt6eitsfdjüt3e oorge=
bunben fjatte, roifdjte îifdje unb Stüfjle aB,

unb ein 3Jtäbdjen putjte mit oetbroffenem
©efidjte ©läfet.

Sotioaf unb Sîuttj festen fidj in eine
Stifdje. Set Äeftnet Btadjte Äaffee. Slls fidj
bet SJtann roiebet an feine SlrBeit BegeBen

fjatte, fagte Stutfj, mit bem Söffet fpielenb,
ofjne aufäuBliden:

Sie fjaBen SBort gehalten, Sie fjaben
ben SJtantel meines 33atets gutüdgefdjitft."

Slber idj fjatte 3tjnen bor^ mein Gfjten=
roott gegeben!"

Es tut mit feib, bafe Sie Sfjten SJtantel
bei bem SBotfaft im Äaifetfjof eingebüßt
fjaben."

SBiefo?" ftagte Sotioaf roieberum ge-
banfenfos.

Stun, mein S3atet, bet bodj nidjt ofjne
SJtantel unb £jut aus bem £otel gefjen fonnte,
Btadjte bie Sadjen mit nadj £aufe. ©eftern
bat er ben SJtann etmittelt, bem Sie ben
SJtantef unb ben §ut fjm entließen
fjatten. Stun, tdj biete %i)mn fjeute ein ©e=

fdjäft an, bamit fönnen Sie mefjr oetbienen
als einen SBeljmantel ."

©in ©efdjäft? Sie madjen midj neu=

gierig!" Sotioal gtiff tafdj nadj ifjrer §anb.
Sie 30g bie £anb gurücf.

Sas bürfen Sie nidjt!" fagte fie unb
bfiefte ifjn fttafenb an. Sie fjaben ftdj 6ts=

fjet mit gegenüBet rittetfidj benommen. Sas
müffen Sie audj roeiter tun, fonft müfjte icfj

annefjmen, bafj idj midj in %fynm getäufdjt
fjabe. Sann roürbe idj fofott gefjen. SBünfdjen
Sie bas?"

Stein!"
,,©ut, bann fann idj oetnünftig mit Jfjnen

teben. 3dj toetbe 3t)ueu guetft fagen, roas
idj oon 3fjnen oetlange, unb bann nennen
Sie mit 3fjten S3teis. Sie oetfptedjen mit,
bafj alles, roas idj 2$nen ïa9e> oon Sfjnen
ftteng gefjeim gefjaften roitb?"

3etjt ftteette fie ifjm jefbft tfjre £anb ent=

gegen.
©t gtiff fdjleunigft gu.

Sie roiffen, bafe mein SSater ÄonfuI bet
StepuBlif Goftalinba ift", Begann Stutl), unb
fie fptadj roieber gan3 in ifjrer tufjtgen, ge=

fdjäftsmäfjigen Slrt. SJtein S3atet fjatte ftü=
fjer in ©oftalinba ein 3mP0itfjaus. ©t fjat
in biefem Sanb lange 3ctfjte geleBt. Spätet
nafjm et einen SeilfjaBet an, bet bem ©e=

fdjäft in Goftalinba ootftanb, roäfjtenb fidj

mein 93atet nadj Seutfdjlanb gutücfgog. 33ot
etroa fünf Jafjten Btadj in Goftafinba eine
Steoolution aus. Sin bet Spitje bet teoo=
lutionäten Sßattei ftanb ein SJtann, ber fidj
©enetal 3ltoate3 be Sllmeiba nannte. Sen
ïitef eines ©enetafs fjatte et fidj felBft 3U=

gelegt, ©t unb feine Seute Begingen in je=

net 3ett oiele, ©taufamfeiten, plünbetten,
3etftötten frembes Gigentum.

Santals fdjtieb mein 33atet an feinen
ïeilfjabet nadj Goftafinba einen 23tief, in
bem er feinet SInfjängltdjfeit an ben 5ßräfi=
beuten offenen Stusbtutf gaB unb aus fei=
net 33etadjtung füt ben Generaf SlIoate3 fein
§efjf madjte. Siefet 33tief ift nie in bte
§änbe bes SJtannes gefangt, füt ben et Be=

ftimmt roat. Set ïetlfjaBet meines SSatets
roütbe oon ben Steoolutionären etmorbet, als

Scftellenberg

^Jireji'geii
exlepAno

Sic werden grau!
Sie sehen alt aus!
Insbesondere graues Haar macht so alt. Heute
hat niemand nötig, graues Haar zu tragen,

20 Jahre jünger
{Exlepäng) gibt grauen Haaren die Jugendfarbe

zurück. Es färbt nach und nach.
Niemand bemerkt es! Nicht mit den gewöhnlichen

Haarfärbemitteln zu verwechseln

Unschädlich Hygienisch
20 jähr. Bewährung; Verbreitung über die ganze
Welt! Von Ärzten gebraucht und empfohlen)
In Apotheken, Parfümerien, Drogerien erhältlich.

Verlaogen Sie Auskunft u. Prospekt Nr. 3:

Exlepäng Depot, Basel 7
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Der Doppelgänger cle8 ?^errn ^mil ^c^nepfe

Dorival von Armbrûstcr wird in Berlin wiederholt aïs Emil
Schnepfe, Hochstapler, verhaftet und icweilen nur unter großen
Schwierigkeiten wieder freigelassen. Infolgedessen läßt er sich eine

polizeiliche Bescheinigung darüder ausstellen, daß er nicht Emil
Schnepfe ist. Er sucht eine undekannte Schöne, der er einmal im
Theater begegnet ist, sieht sie endlich wieder, im Tiergarten, an
ihm vorüberrciten und erfährt, daß sie die Tochter des Konsuls
Rc-senberg ist. Um endlich Ruhe zu bekommen, deauftragt
Armbrüster das Detektivdureau Prometheus, den Emil Schnepfe zu
suchen und unschädlich zu machen. Statt dessen wird cr seider von
einem Angestellten dieses Instituts mit Verhaftung bedroht. Er
bort den Mann nieder und flicht in ein Auto. Drin sixt seine

Angebetete, die ihn ebenfalls für Schnepfe" hält und fragt, ob cr
auch Einbrüchc ausführe. Sie bestellt ihn am folgenden Tag zu
einem Rendez-vous.

Lassen wir es darauf ankommen",
antwortete er mit imponierender Ruhe. Ich
bin gewohnt, der Gefahr ins Auge zu sehen.

Aber bitte, Ihren Arm. So geht es besser."
Und er gab sich den Anschein eines Mannes,

der mit kaltblütiger Gelassenheit allen
Schrecken dieser Welt entgegengeht. Er zog

ihren Arm in den seinen, und sie

widerstrebte nicht. Als sie an dem Schutzmann
vorbeigingen, fühlte er ihr Zittern.

Eine gewisse Frechheit ist für meinen
Beruf durchaus erforderlich", bemerkte er so

nebenbei. Man kommt ohne sie nicht
vorwärts!"

Jn dem Café war nicht ein einziger Gast,
man schien auch noch nicht auf den Besuch

von Gästen zu rechnen. Ein Kellner, blaß und
übernächtig, der eine Arbeitsschürze
vorgebunden hatte, wischte Tische und Stühle ab,
und ein Mädchen putzte mit verdrossenem
Gesichte Gläser.

Dorival und Ruth setzten sich in eine
Nische. Der Kellner brachte Kaffee. Als sich

der Mann wieder an seine Arbeit begeben

hatte, sagte Ruth, mit dem Löffel spielend,
ohne aufzublicken:

Sie haben Wort gehalten, Sie haben
den Mantel meines Vaters zurückgeschickt."

Aber ich hatte Ihnen doch mcin Ehrenwort

gegeben!"

Es tut mir leid, daß Sie Ihren Mantel
bei dem Vorfall im Kaiserhof eingebüßt
haben."

Wieso?" fragte Dorival wiederum
gedankenlos.

Nun, mein Vater, der doch nicht ohne
Mantel und Hut aus dem Hotel gehen konnte,
brachte die Sachen mit nach Hause. Gestern
hat er den Mann ermittelt, dem Sie den

Mantel und den Hut hm entliehen
hatten. Nun, ich biete Ihnen heute ein
Geschäft an, damit können Sie mehr verdienen
als einen Pelzmantel ."

Ein Geschäft? Sie machen mich
neugierig!" Dorival griff rasch nach ihrer Hand.

Sie zog die Hand zurück.

Das dürfen Sie nicht!" sagte sie und
blickte ihn strafend an. Sie haben sich bisher

mir gegenüber ritterlich benommen. Das
müssen Sie auch weiter tun, sonst müßte ich

annehmen, daß ich mich in Ihnen getäuscht
habe. Dann würde ich sofort gehen. Wünschen
Sie das?"

Nein!"
Gut, dann kann ich vernünftig mit Ihnen

reden. Ich werde Ihnen zuerst sagen, was
ich von Ihnen verlange, und dann nennen
Sie mir Ihren Preis. Sie versprechen mir,
daß alles, was ich Ihnen sage, von Ihnen
streng geheim gehalten wird?"

Jetzt streckte sie ihm selbst ihre Hand
entgegen.

Er griff schleunigst zu.

Sie wissen, daß mein Vater Konsul der

Republik Costalinda ist", begann Ruth, und
sie sprach wieder ganz in ihrer ruhigen,
geschäftsmäßigen Art. Mein Vater hatte früher

in Costalinda ein Jmporthaus. Er hat
in diesem Land lange Jahre gelebt. Später
nahm er einen Teilhaber an, der dem
Geschäft in Costalinda vorstand, während sich

mein Vater nach Deutschland zurückzog. Vor
etwa fünf Jahren brach in Costalinda eine
Revolution aus. An der Spitze der
revolutionären Partei stand ein Mann, der sich

General Alvarez de Almeida nannte. Den
Titel eines Generals hatte er sich selbst
zugelegt. Er und seine Leute begingen in
jener Zeit viele, Grausamkeiten, plünderten,
zerstörten fremdes Eigentum.

Damals schrieb mein Vater an seinen
Teilhaber nach Costalinda einen Brief, in
dem er seiner Anhänglichkeit an den
Präsidenten offenen Ausdruck gab und aus
seiner Verachtung für den General Alvarez kein
Hehl machte. Dieser Brief ist nie in die
Hände des Mannes gelangt, für den er
bestimmt war. Der Teilhaber meines Vaters
wurde von den Revolutionären ermordet, als

Zueilend, etz
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»3& natürlid) felbftoerftänbfidj îann
id) einbredjen!"

Sie roürben einer guten Sadje bienen!"
Dja bas roär 'mal eine 9lbroedjs=

hing!" ftotterte Sorioal. Gr fam fidj oor roie
ein 2>biot.

Sie neigte fidj ju ifjm unb fafj ifjn er=

roartungsooll an. 23ittenb! Sas gab ifjm
ben 9teft. SBenn man bas Äöpfdjen bidjt
oor fidj fiefjt, bas einem afs bas frönenbe
SBunberroerf einer fonntägfidj gefaunten 9ta=

tur erfdjeint, unb menn bie Slugen, bie man
anbetet, trauern unb ffefjen bann bann
madjt man Summfjeiten! Stfle Summfjeiten!
SBie fjiefj es im Sauft

So ein oerfiebter 2or oerpufft
Sudj Sonne, 3Jîonb unb äffe Sterne
3um 3eitoertreib bem ßiebdjen in bie ßuft.

Sja! Unb oefannttidj foff man für bie
geliebte grau burdjs geuer gefjen, mas fo=

äufagen audj eine 3iemfidje 3umutung ift.
Sflfo roarum nidjt audj ein bifjdjen ein=

bredjen? SBarum nidjt! ©emorbet fjätte er
für fie in biefem Sfugenbfid1. SJtit SBonne!

SBoflen Sie mir benn nidjt fjelfen?"
fragte fie 3agfjaft.

Sefbftoerftänbfidj!"
©r ergriff ifjre $anb, ftreidjelte fie, unb

fagte suoerfidjtlidj unb berufjigenb:

Slber natürfidj roiff idj 3finen fjelfen. 3$
bredje bei biefem Cabroein ein, nefjme ifjm
ben 33rief roeg, ftede ifjn in einen 3tofen=
ftraufe unb madje ifjn 3f>nen gum ©efdjenf!"

©r roar ent3Ücft, bafj fie ifjm ifjre £>anb
nidjt entzog!

Jfjre Slugen feudjteten auf.
SBirffidj! Sie roollen mir ben 33rief be=

fdjaffen? Dh, roie banfbar roerbe idj 3&nen
fein!"

©r füfjte ifjre $anb.
gür Sie tue idj attes. 3d) *>in ia furd)t=

bar oerliebt in Sie!"
SHutfj rüdte fdjleunigft ab.

Sie oergeffen 3f>* 33erfpredjen!" fagte fie
rufjig. S3feiben roir Bei unferem ©e=

fdjäft. SBas beanfprudjen Sie für Jfjre
3fjre Slrbeit?"

Gr madjte ein flägftdjes ©efidjt.
3dj bitte um SSe^eifjung, idj ."
Sie madjte eine abroefjrenbe $anbberoe=

gung.
Sie follen nidjt abfdjroeifen. 3«rj fjabe

3fjnen oeräiefjen, aber jetjt müffen Sie bei
ber Sadje bleiben. Sie ift bodj roafjrfjaftig
ernft genug. Sllfo, roas roollen Sie fjaben?"

,,3d) roifl bie ©fjre fjaben, 3&nen ben
S3rief 3um ©efdjenf madjen 3u bürfen!"

Sas gefjt nidjt. Sas fann idj auf feinen
gaff annehmen. Sie fönnen nidjt umfonft ar=

beiten. Sie Sadje ift bod) ntdjt gefafjrfos.
3dj biete 3Bnen breifjtgtaufenb SDtarf. 3d)
fjabe 3&nen gan3 offen gefagt, roefdjen SBert
ber S3rief für meinen 33ater fjat. SBenn S^nen
mein Slngebot 3U niebrig erfdjeint, fo nennen
Sie mir 3f)re gorberung."

Sorioal tat, als überlege er fid) bie Sadje
unb tappte babei, roie rein 3ufälltg, nad)
ifjrer £>anb. Slber fie erfannte redjt3eitig
feine Äriegslift unb oerftecfte bie $anb fjinter
ifjrem SRütfen.

SBürben Sie audj einen 33orfdjufj ge=

Jen?" fragte er, ifjre gefdjäftsmäfetge Slrt
nadjafjmenb.

©etoifj, ba tdj Sie afs 3Uoerläffigen 3Jîen=

fdjen fennen gefernt fjabe!"
Sas ift aud) nidjt fdjledjt!" badjte So=

rioaf.
Sdjön!" fagte er. 3dj fjalte Sie beim

SBort. Sie geben mir einen SBorfdjufi. 3dj
oerlange bafür, bafe idj 3fjnen ben S3rief
beforge, 3toei Äüffe!"

ffirofees Sdjroeigen.
©r bïicftc fie gan3 ernftfjaft an. Slls er

fafj, bafj fidj ein Sdjatten auf ibr ©efidjt
legte, fetjte er fjin3u:

Sie bemerften oorfjin gan3 ridjtig, bafi
meine Slrbeit mit ©efafjr oerbunben ift. Siefe
Sln3afjlung roürbe mir SJÎut 3u bem Unter»
nefjmen madjen. 3d) £>tn natürlidj mit einem

Cognac Zweifel"
marke Leuchtturm
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Der zweite Jahrgang
erscheint bedeutend vermehrt und noch mehr

zum Taschenbuch aller Sportsfreunde ausgebaut
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Preis Fr. 2.80
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Damenschneiderei
Meine Spezialität: Moderne Taille

Grosse Auswahl in englischen Stoffen
Feine Anzüge von 180 Fr. an
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Gebrauchen Sie Hautcreme
Viele Frauen gebrauchen die
Hautcreme ganz falsch. Sie geben viel Geld
für Schönheitsmittel aus und verwenden
diese in unzweckmässiger, unrichtiger
Weise. Allerdings ist der richtige
Gebrauch der Schönheitsmittel bisher
zahlreichen Damen ein Geheimnis geblieben.
Mistress Evelin Milton hat über dieses
interessante Thema ein äusserst interessantes,

lesenswertes Buch geschrieben,
in dem nicht nur erklärt wird, in welch
unsinniger Weise die meisten Damen
sogenannte Schönheitsmittel gebrauchen,
sondern in dem auch die einzig richtige
Methode genau beschrieben wird. Wir
senden dieses illustrierte Buch und
zwei Proben Mytllln I. und II.
umsonst an jede Dame, die es mittelst
Postkarte verlangt. Schreiben Sie an das

Mytilin-Depot, St.Gallen 123
Heute gibt es so viele gebildete und belesene Damen, die
jeden Tag die Zeitung und jede Woche einen Roman lesen.
Man kann daher verlangen, dass auch jede gebildete Dame
obiges Buch lesen muss, denn welchen Wert hat alle
Bildung, wenn eine Frau die dringendsten Gebote der
Hautpflege nicht kennt. Viele Damen werden hier zum erstenmal

lesen, wie leicht es eigentlich ist, Runzeln, Falten,
Krähenfüsse, Doppelkinn, Wangensenkungen, Hautunreinig-
keiten etc. dauernd beheben und das jugendliche Aussehen
Jahrzehnte länger zu erhalten. Schreiben Sie sofort, es

kostet nichts und ist wichtig für Siel

SCHÖNE FRAUEN-
und Herrenkleiderstoffe in gediegener Auswahl,
Strumpfwollen und Wolldecken liefert direkt an
Private zu billigsten Preisen gegen bar oder gegen
Einsendung von Schafwolle oder alten Wollsachen die

TUCHFABRIK (Aebi & Zinsii) in SENNWALD
Muster franko. 639

BAU ER c NORDSTR.25
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Ia natürlich selbstverständlich kann
ich einbrechen!"

Sie würden einer guten Sache dienen!"
Dja das wär 'mal eine Abwechslung!"

stotterte Dorival. Er kam sich vor wie
ein Idiot.

Sie neigte sich zu ihm und sah ihn
erwartungsvoll an. Bittend! Das gab ihm
den Rest. Wenn man das Köpfchen dicht
vor sich sieht, das einem als das krönende
Wunderwerk einer sonntäglich gelaunten Natur

erscheint, und wenn die Augen, die man
anbetet, trauern und flehen dann dann
macht man Dummheiten! Alle Dummheiten!
Wie hieß es im Faust

So ein verliebter Tor verpufft
Euch Sonne, Mond und alle Sterne
Zum Zeitvertreib dem Liebchen in die Luft.

Dja! Und bekanntlich soll man für die
geliebte Frau durchs Feuer gehen, was
sozusagen auch eine ziemliche Zumutung ist.

Also warum nicht auch ein bißchen
einbrechen? Warum nicht! Gemordet hätte er
für sie in diesem Augenblick. Mit Wonne!

Wollen Sie mir denn nicht helfen?"
fragte sie zaghaft.

Selbstverständlich!"
Er ergriff ihre Hand, streichelte sie, und

sagte zuversichtlich und beruhigend:

Aber natürlich will ich Ihnen helfen. Ich
breche bei diesem Labwein ein, nehme ihm
den Brief weg, stecke ihn in einen Rosenstrauß

und mache ihn Ihnen zum Geschenk!"
Er war entzückt, daß ste ihm ihre Hand

nicht entzog!
Ihre Augen leuchteten auf.
Wirklich! Sie wollen mir den Brief

beschaffen? Oh, wie dankbar werde ich Ihnen
sein!"

Er küßte ihre Hand.
Für Sie tue ich alles. Ich bin ja furchtbar

verliebt in Sie!"
Ruth rückte schleunigst ab.

Sie vergessen Ihr Versprechen!" sagte sie

ruhig. Bleiben wir bei unserem
Geschäft. Was beanspruchen Sie für Ihre
Ihre Arbeit?"

Er machte ein klägliches Gesicht.

Ich bitte um Verzeihung, ich ."
Sie machte eine abwehrende Handbewegung.

Sie sollen nicht abschweifen. Ich habe
Ihnen verziehen, aber jetzt müssen Sie bei
der Sache bleiben. Sie ist doch wahrhaftig
ernst genug. Also, was wollen Sie haben?"

Ich will die Ehre haben, Ihnen den

Brief zum Geschenk machen zu dürfen!"
Das geht nicht. Das kann ich auf keinen

Fall annehmen. Sie können nicht umsonst ar¬

beiten. Die Sache ist doch nicht gefahrlos.
Ich biete Ihnen dreißigtausend Mark. Ich
habe Ihnen ganz offen gesagt, welchen Wert
der Brief für meinen Vater hat. Wenn Ihnen
mein Angebot zu niedrig erscheint, so nennen
Sie mir Ihre Forderung."

Dorival tat, als überlege er sich die Sache
und tappte dabei, wie rein zufällig, nach

ihrer Hand. Aber sie erkannte rechtzeitig
seine Kriegslist und versteckte die Hand hinter
ihrem Rücken.

Würden Sie auch einen Vorschuß
geben?" fragte er, ihre geschäftsmäßige Art
nachahmend.

Gewiß, da ich Sie als zuverlässigen Menschen

kennen gelernt habe!"
Das ist auch nicht schlecht!" dachte

Dorival.

Schön!" sagte er. Ich halte Sie beim
Wort. Sie geben mir einen Vorschuß. Ich
verlange dafür, daß ich Ihnen den Brief
besorge, zwei Küsse!"

Großes Schweigen.
Er blickte sie ganz ernsthaft an. Als er

sah, daß sich ein Schatten auf ihr Gesicht

legte, setzte er hinzu:
Sie bemerkten vorhin ganz richtig, daß

meine Arbeit mit Gefahr verbunden ist. Diese
Anzahlung würde mir Mut zu dem
Unternehmen machen. Ich bin natürlich mit einem
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aSorfdjurj oon fünfgig Sßroaent sufrieben. 3o-b>
bar Bei Sfbfcfjfufe."

3dj ïet)c", fagte fie, ofjne ibn an3ubürfen,
Sie madjen fdjon jetjt feinen guten ©e=

braudj non bem 33ertrauen, bas idj 3bnen
gefdjenft fjabe. 3ä) Ijabe 3&nen ein Gefjeim=
ms mitgeteilt, unb Sie fudjen jetjt biefe
Mitteilung gegen midj aus3unütjen. Sas ift
nidjt fdjön non 35)nen. 3dj fjabe immer ge=

badjt, ein Kufe fjätte nur bann einen SBert,
roenn man ifjn gefdjenft befommt."

3a, menn idj roufete, bafj idj fjoffen
bürfte, non 3&nen einen Kufe gefdjenft 3U

befommen, bann roäre mir bas ja audj lieber!
©ut! 3$ »iß auf ben SSorfdjufe ner3idjten
unb bie 33emeffung bes Honorars, nadj ge=

taner Sfrbeit, 3brer ©rofemut überlaffen. Gin=

nerftanben?"
SRutfj fafj ifjn an unb mufete fachen.

Gtnoerftanben!"
©in §anbfdjfag befräftigte ben Slbfdjlufe

bes ©efdjäftes.
Slber nidjt roafjr," ermatjnte fie ifjn,

Sie finb redjt norfidjtig?"
Sie bürfen gans unbeforgt fein!" Gr

tat fo, afs ob er ben 33rief fdjon fo gut roie
in ber Xafdje fjätte.

Unb nodj eins müffen Sie mir oerfpre=
djen. Sie bürfen fidj nidjt 3U 3U ©eroatt=
tätigfeiten fjinreifeen faffen."

Sie Sadje roirb einen gan3 unbfutigen
S3erfauf nefjmen. Seien Sie ofjne Sorge!"

Sie fjaben fdjon einen S3fan?"

Sfber natürlidj. Sßie fjeifet ber SKann?"

3dj roerbe 3&nen feine Sfbreffe auf=
fdjreiben."

Sie 30g einen roinjigen 33feiftift aus ifjrem
Xäfdjdjen.

$aben Sie ein 33tättdjen papier bei
ftcb?"

Sorioaf griff in äffe îafcfjen. 33ergebens.
Sa fanb er in ber Sßeftentafdje ein 3ufam=
mengefegtes Stücfdjen papier. Sas reidjte er
ftutfj fjin.

33ieffeidjt genügt bies."
IRutfj entfaltete bas Sßapier.

Sa ftefjt fdjon eine Slbreffe. grau oon
SJcaarfatj."

Sorioaf griff fjaftig nadj bem S3apier, ser=
fnüflte es unb roarf es auf ben 33oben.

Gine befanglofe ÎÎ0H3! $ier ift ein an=
beres Stücf S3apier!" Gr 30g aus ber SBeften*
tafdje bas abgeriffene Stüd eines Ködert»
programmes unb legte es oor 3îutfj auf ben

îifdj.
33itte! Stuf ber ftücffeite roirb nocfj Sßfatj

fein."
Kutfj brefjte bas S31ättdjen Rapier um.
Sfudj fjier ift fdjon etroas barauf gefd)rie=

ben," fagte fie unb fas: Geliebter! 3*j er=

roarte Sîadjrtdjt poftlagernb SB. 30. unter
©. ß. 3dj mufe Sief) fprecfjen. Sein ©retcfjen."

Sas roar überhaupt nidjt für midj be=

ftimmt!" fagte Sorioaf roütenb. SBas für
ein 3eug fdjfeppe idj ba mit mir fjerum!
Äelfner, bringen Sie mal einen 33ogen reines

Rapier." ©r roarf ben 3«ttef bes gräufetn
£ofj fjinter bem ifjrer §errin fjer.

Ser Äellner brachte Sßapier unb eine

Sdjreibunterfage.
5Rutfj beugte fidj über bas 33apier, fdjrieb

bie Sfbreffe bes $errn ©ridj Eabroein auf;
fdjob Sorioaf ben 3ettef fjin unb 30g bann
fefjr fdjnetl ifjre §anbfcbufje an. Sie fdjien
es plöfjf idj eilig 3U fjaben

Sie fönnen mir fdjreiben, roenn Sie mir
etroas SBidjtiges mit3uteifen fjaben", fagte
fie. Unb ."

Unb?"
Sie fdjeinen mit fefjr oiefen Samen in
gefdjäftlidjer SSerbinbung 3U fteben!"
Unb fort roar fie!
Surdj bas grofee genfter fafj Sorioaf fie

eifigft quer über bie Strafee eilen, einem
Sfuto entgegen, beffen gafjrer fie 3uroinfte.
Gr fjieft, fie ftieg ein, unb bas Sfuto fnat=
terte roeiter.

Sorioaf aber bfieb nodj lange fitjen.
©r fjielt 3miegefprädje mit fidj felber.
Sdjeufelicfjes <Becij!" fteffte er feft. Sfr=

mes SJtäbel bie ©rete Cotj aber mei=

netroegen fann fie ber Äucfucf fjofen!" Unb
bann roar ifjm, afs ftröme ifjm feiner SSeil--

djenbuft entgegen. Gr fafj bas fdjroarsgelocfte
Äöpfdjen oor fiefj unb 3toei grofee bunffe
aïïâbdjenaugen btieften ifjn an unb eine füfee

Stimme fagte:
Sie fjaben mir bodj gefagt, bafe Sie ein=

bredjen fönnen!" (gortfe|ung folgt.)
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Vorschub von fünfzig Prozent zufrieden. Zahlbar

bei Abschluß."
«Ich sehe", sagte sie, ohne ihn anzublicken,

Sie machen schon jetzt keinen guten
Gebrauch von dem Vertrauen, das ich Ihnen
geschenkt habe. Ich habe Ihnen ein Geheimnis

mitgeteilt, und Sie suchen jetzt diese

Mitteilung gegen mich auszunützen. Das ist
nicht schön von Ihnen. Ich habe immer
gedacht, ein Kuß hätte nur dann einen Wert,
wenn man ihn geschenkt bekommt."

Ja, wenn ich wüßte, daß ich hoffen
dürfte, von Ihnen einen Kuß geschenkt zu
bekommen, dann wäre mir das ja auch lieber!
Gut! Ich will auf den Vorschuß verzichten
und die Bemessung des Honorars, nach
getaner Arbeit, Ihrer Großmut überlassen.
Einverstanden?"

Ruth sah ihn an und mußte lachen.

Einverstanden!"
Ein Handschlag bekräftigte den Abschluß

des Geschäftes.

Aber nicht wahr," ermahnte sie ihn,
Sie sind recht vorsichtig?"

Sie dürfen ganz unbesorgt sein!" Er
tat so, als ob er den Brief schon so gut wie
in der Tasche hätte.

Und noch eins müssen Sie mir versprechen.

Sie dürfen sich nicht zu zu
Gewalttätigkeiten hinreißen lassen."

Die Sache wird einen ganz unblutigen
Verlauf nehmen. Seien Sie ohne Sorge!"

Sie haben schon einen Plan?"

Aber natürlich. Wie heißt der Mann?"
Ich werde Ihnen seine Adresse

aufschreiben."

Sie zog einen winzigen Bleistift aus ihrem
Täschchen.

Haben Sie ein Blättchen Papier bei
sich?"

Dorival griff in alle Taschen. Vergebens.
Da fand er in der Westentasche ein
zusammengelegtes Stückchen Papier. Das reichte er
Ruth hin.

Vielleicht genügt dies."
Ruth entfaltete das Papier.
Da steht schon eine Adresse. Frau von

Maarkatz."
Dorival griff hastig nach dem Papier,

zerknüllte es und warf es auf den Boden.
Eine belanglose Notiz! Hier ist ein

anderes Stück Papier!" Er zog aus der Westentasche

das abgerissene Stück eines
Konzertprogrammes und legte es vor Ruth auf den
Tisch.

Bitte! Auf der Rückseite wird noch Platz
sein."

Ruth drehte das Blättchen Papier um.
Auch hier ist schon etwas darauf geschrieben,"

sagte sie und las: Geliebter! Ich
erwarte Nachricht postlagernd W. 3V. unter
G. L. Ich muß Dich sprechen. Dein Gretchen."

Das war überhaupt nicht für mich
bestimmt!" sagte Dorival wütend. Was für
ein Zeug schleppe ich da mit mir herum!
Kellner, bringen Sie mal einen Vogen reines

Papier." Er warf den Zettel des Fräulein
Lötz hinter dem ihrer Herrin her.

Der Kellner brachte Papier und eine

Schreibunterlage.
Ruth beugte sich über das Papier, schrieb

die Adresse des Herrn Erich Labwein auf;
schob Dorival den Zettel hin und zog dann
sehr schnell ihre Handschuhe an. Sie schien

es plötzlich eilig zu haben...
Sie können mir schreiben, wenn Sie mir

etwas Wichtiges mitzuteilen haben", sagte
ste. Und ."

Und?"
Sie scheinen mit sehr vielen Damen in
geschäftlicher Verbindung zu stehen!"
Und fort war sie!

Durch das große Fenster sah Dorival sie

eiligst quer über die Straße eilen, einem
Auto entgegen, dessen Fahrer sie zuwinkte.
Er hielt, sie stieg ein, und das Auto knatterte

weiter.
Dorival aber blieb noch lange sitzen.

Er hielt Zwiegespräche mit sich selber.

Scheußliches Pech!" stellte er fest. Armes

Mädel die Grete Lötz aber
meinetwegen kann sie der Kuckuck holen!" Und
dann war ihm, als ströme ihm feiner Veil-
chenduft entgegen. Er sah das schwarzgelockte

Köpfchen vor sich und zwei große dunkle

Mädchenaugen blickten ihn an und eine süße

Stimme sagte:

Sie haben mir doch gesagt, daß Sie
einbrechen können!" (Fortsetzung folgt.)
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